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Beitrag zur Ernährung der Schleiereule (Tyto alba)

Während die Ernährung der Schleiereule weitgehend bekannt ist (GLUTZ von 
BLOTZHEIM & BAUER 1980, UTTENDÖRFER 1939), liefern Gewölle jedoch 
neue Erkenntnisse zur Erforschung und Verbreitung der Kleinsäugerfauna ei­
nes Gebietes oder Landes (BRAUN 1989).
Die untersuchten 37 Gewölle wurden im November 1992 an einem Nistplatz im 
Flugplatz Niederstetten, MTB 6625, 460 m ü.NN. gesammelt. Die Analyse der 
Speiballen erfolgte im Rahmen der Erfassung und Kartierung Wildlebender 
Säugetiere Baden-Württembergs am Staatl. Museum für Naturkunde in Stutt­
gart, gefördert durch das Umweltministerium des Landes und der Landesan­
stalt für Umweltschutz in Karlsruhe; wofür wir zu Dank verpflichtet sind.

Tabelle: Inhalt von 37 Speiballen der Schleiereule vom Flugplatz Niederstetten.

Faun, und flor. Mitt. Taubergrund 11,1993:1-2

Beutetiere Anzahl % von 152

Feldspitzmaus (Crocidura leucodon) 9 5,9
Spitzmäuse unbest. (Crocidura spec.) 2 1,3
Waldspitzmaus (Sorex araneus) 16 10,5
Schabrackenspitzmaus (Sorex coronatus) 2 1,3
Wald-/Schabrackenspitzmaus unbest. 7 4,6
Zwergspitzmaus (Sorex minutus) 9 5,9
Wasserspitzmaus (Neomys fodiens) 1 0,7
Feldmaus (Microtus arvalis) 80 52,6
Erdmaus (Microtus agrestis) 7 4,6
Rötelmaus (Clethrionomys glareolus) 5 3,3
Schermaus (Arvicola terrestris) 1 0,7
Waldmaus (Apodemus sylvaticus) 7 4,6
Gelbhalsmaus (Apodemus flavicollis) 2 1,3
Wald-/Gelbhalsmaus unbest. 4 2,6

Gesamt: 152 Indlv. 100,0%

Fußnote: Die Bestimmung von Wald- und Schabrackenspitzmaus wurde dankenswer­
terweise von Herrn Hendrik Turni, Tübingen durchgeführt.

Mit über 50 % ist die Feldmaus die am häufigsten erbeutete Kleinsäugerart. 
Die Wald- und Schabrackenspitzmaus folgt mit 16,5 % als häufigste Spitzmaus­
art. Diese Reihenfolge der häufigsten Beutetierarten der Schleiereule wird in 
der Literatur bestätigt (z.B. ERFURT & STUBBE 1987, JENTZSCH 1987).
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Zusammenfassung

Untersucht wurden 37 Gewölle/Speiballen der Schleiereule, welche Im Novem­
ber 1992 an einem Brutplatz im Flugplatz Niederstetten gesammelt wurden.
Die Analyse ergab 152 Beutetiere von 11 Arten. Häufigster Kleinsäuger ist die
Feldmaus mit 52,6 %, häufigster Insektenfresser die Wald-/Schabrackenspitz-
maus(16,5%).
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